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Strasse INr. 
Haus Heisingen - 13 

Stadtbezirk Stadtteil I V111 I Heisingen (51) Gemarkung 
Iieisingen 

Eintr. - Datum I Lfd--?7 / , I 
I Art des Denkmals 
Baud-enkmal ' I  

. . 339,330 
Kurzbcschrei bung 
Heus Heisingen I 

Darstellung der wesentlichen Merkmale des Denkmals I 
Ursprünglich unter der Bezeichnung "Hof Kofeld" 
Lehnsgut der iibtei Werden. IR 15. und 16. Jh. im 
Besitz der Herren Stael von Holstein. 1709 Ankauf 
durch den Abt Coelestin von Werden. Nach gründ- 
lichem Umbau diente Haus Heisingen bis zur Säku-; 
larisation irn Jahre 1803 neben Haus Schuir als 
Sommerresidenz der Äbte von Werden. Wegen ihrer 
historischen Beziehungen zur ~btei Werden hat die 
Anlage Bedeutung für die Geschichte der Stadt Essen. 
Als Gegenstand historischer Forschung ist das Ge- 
bäude aus vrissenschaf tlichen Gründen erhaltens- 
und nutzenswert. 
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Lageplan U. a. Darstellungen 
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Planungs- und Baurecht 

Bebauungsplan 

Hinweise auf Sochakten 

Hinweise auf Inventare. Litt  ra t ur. Arc hir quellen. 
Zeichnungen. Fot OS. Korten u.o. 
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